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Sehr geehrter Herr Weiß, 

zunächst vielen Dank für Ihr Schreiben mit dem Hinweis auf eine fehlende Vollmacht des Bürgervertreters, an 
den die Beantwortung geschickt werden kann; sie sei Ihnen hiermit bekannt gegeben.  

Außerdem möchten wir Sie über den nunmehr feststehenden Namen für die Bürgerinitiative in Kenntnis set‐
zen. Sie heißt nunmehr „Bürgerinitiative gegen die Solvay‐Abfallverbrennung (BiSA)“ und wird künftig unter 
diesem Namen auftreten.  

Die Unterschriften  im Anhang unseres Schreibens  vom  19. November dienten  lediglich dem Ziel, unserem 
Anliegen mehr Nachdruck zu verleihen; sie sind nicht als Unterschriftenliste  im herkömmlichen Sinn zu ver‐
stehen. Da man meine Person als Vertreter der Bürgerinitiative bestimmt hat, bin ich befugt, alle Schreiben an 
die Initiative entgegenzunehmen und an die Initiative weiterzuleiten. 

Eine Unterschriftenliste bzw. –sammlung mit Namen und Adressen wird in den kommenden Wochen erfolgen 
und  Ihnen, sowie den Verantwortlichen bei Solvay und Tönsmeier und ggf. der Bernburger Stadtverwaltung 
zugestellt werden. 

Wenn Sie Rückfragen haben, können Sie mich gern unter der Telefonnummer 0 34 71 / 6 40 – 2 80 oder per 
Email unter  HTUPost@BiSA‐Bernburg.deUTH ansprechen. Bis dahin freue  ich mich auch  im Namen der BiSA künftig 
auf eine gute und anregende Zusammenarbeit. 

 
Freundliche Grüße, 
 
 
Peter Engert 
i. V. der BiSA 
Bürgerinititiative gegen die Solvay‐Abfallverbrennung 

Vertretung der BiSA ‐ Bürgerinitiative gegen die Solvay‐Abfallverbrennung (ehem. „Bürgerinitiative für ein 
lebenswertes Bernburg“) 
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